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¥ Mitte. Asbest zu entsorgen,
ist aufwendig. Wenn sich die
Fasern lösen, können sie krank
machen. Das Abriss-Haus an
der Händelstraße 23 steckt voll
davon. Gestern begannen Ar-
beiter des Abrissunterneh-
mens Landwehr aus Herze-
brock, das Gebäude zu entker-
nen. Doch statt den gefährli-
chen Stoff ordnungsgemäß zu
verstauen, warfen sie die As-
best-Blöcke vom Dach aus in
den Garten. Jetzt ermittelt die
Kripo wegen unerlaubten Um-
gangs mit gefährlichen Abfäl-
len.

„Ich dachte, ich schaue nicht
richtig“, sagt Nachbarin Barbara
Winter. „Das Asbest lag in den
Beeten und auf dem Rasen ver-
teilt.“ Ein Unding, sagt Winter,
„gerade wegen der vielen Kinder
in der Nachbarschaft“. Umge-
hend informierte sie Polizei und
Bauamt. Die ließen den Abriss
sofort stoppen.

„Die Dachschindeln sind
stark asbesthaltig, hätten feucht
gehalten und verpackt werden
müssen. Daran hat man sich
aber augenscheinlich nicht ge-
halten“, sagt Dieter Ellermann,
stellvertretender Bauamtsleiter.
Die Kripo hat die Ermittlungen
gegen die ausführende Firma
Landwehr aufgenommen. „We-
der die Bekleidung der Arbeiter
noch die vorgegebene Ausfüh-
rung der Arbeiten sind eingehal-
ten worden“, sagt der ermit-
telnde Hauptkommissar Stefan
Husemann. Er hatte an der Bau-
stelle Fotos gefertigt und eine As-
bestprobe mitgenommen.

Der Bauleiter (will nament-
lich nicht genannt werden)
warnt derweil davor, in Panik zu
verfallen: „Die Platten sind heile
geblieben, es werden dann nor-

malerweise keine Fasern freige-
setzt.“ Warum die Arbeiter sich
nicht an die Vorgaben für einen

Asbest-Abriss gehalten haben,
vermag er nicht zu sagen. Aber
das Bauamt habe „sich ja geküm-

mert“. Dort ist man „stark
irritiert“, so Dieter Ellermann.
„Die Firma Landwehr ist eigent-
lichein renommiertes Unterneh-
men, mit dem wir bisher keine
Probleme hatten.“

Auch die Landwehr-Ge-
schäftsführerin selbst, Barbara
Kerkemeier, kann sich keinen
Reim darauf machen, warum
ihre Arbeiter so unsachgemäß
mit dem Asbest umgegangen
sind. „Ich kann mir das gar nicht
vorstellen, der Vorarbeiter ist ei-
ner unserer besten Männer. Der
weiß eigentlich, dass man As-
best-Platten nicht einfach vom
Dach werfen darf.“ Um den Fall
beurteilen zu können, müsse sie
sich selbst ein besseres Bild der
Lage machen und in Ruhe mit
dem Vorarbeiter sprechen. Bis
die Gefahrenlage geklärt ist, wer-
den die Bauarbeiten ruhen.

Asbest-Abrissgestoppt
Arbeiter werfen giftigen Stoff offen vom Dach / Ermittlungsverfahren eingeleitet

¥ Heepen. Heute lässt es die Big-
band des Gymnasiums Heepen
krachen: Ab 19.30 Uhr spielt sie
in der Aula ihr Sommerkonzert
– natürlich eingebunden in die

Feierlichkeitenzu „975 Jahre Hee-
pen“. Das Motto des Abends
lautet: „I Gotta Feeling.“ Der
Schwerpunkt liegt auf lateiname-
rikanischer Musik.

¥ Brake (she). Dicke Rauch-
schwaden liegen in der Luft, von
weitemhört man schon das Blau-
licht und eine Menschenmenge
hat sich gebildet. Am Samstag-
nachmittag brannte die Turn-
halle der alten Grundschule
Brake. Zwei Feuerwehrwagen
fuhren vor, 16 Feuerwehrleute
rollten Schläuche aus und setz-
ten ihre Gasmasken auf. Kurz da-
rauf strömte das Wasser aus den
C-Rohren, ein Verletzter wurde
geborgen und von den beiden
Rote Kreuz Mitarbeitern behan-
delt.

Das Feuer im Griff? Nein.
Denn echtes Feuer gab es nicht.
Die Löschabteilung Brake zeigte
anlässlich ihresalljährlichen Feu-
erfests eine Übung. Der Rauch
kam aus einer Rauchmaschine,
Opfer Daniel Theißmann ging
es prima und die Schaulustigen
waren Gäste des Festes. „Norma-
lerweise hätten wir den Keller-

brand auch nicht mit der Dreh-
leiter und von außen gelöscht,
aber wir wollten den Zuschau-
ern natürlich ein bisschen Ac-
tion bieten“, erklärte Lösch-
abteilungsleiter Marc Letmade.

Begeistert von der Darbie-
tung waren vor allem die Kin-

der. Sie scharrten sich um den
Verletzten auf der Liege, und die
Sanitäter erklärten ihre Arbeit.
Auch die Autos, die Drehleiter
und die Feuerwehrmänner be-
eindruckten die kleinen Besu-
cher.

Und die Übung war erfolg-

reich. „Der erste Trupp ging zur
Menschenrettung mit Atem-
schutz ins Gebäude, der zweite
Trupp benutzte mehrere C-
Rohre im Außenangriff“, erläu-
terte Letmade die technischen
Details. 3.000 bis 4.000 Liter
Wasser wurden gebraucht, nach
knapp 25 Minuten war der
„Brand“ gelöscht.

Die Feuerwehr rückte wieder
ab und die rund 200 Gäste kehr-
ten zurück auf das Festgelände,
auf dem das ganze Wochenende
ein buntes Programm für Jung
und Alt stattfand. Neben der
Übung standen ein Kindernach-
mittag mit Schminken und der
Puppenbühne der Feuerwehr
Exter sowie ein Tanz im Festzelt
mit der Band Allegro auf dem
Plan. Auf dem Gelände standen
zudem verschiedene Stände für
das leibliche Wohl, eine Cock-
tailbar und eine Hüpfburg be-
reit.

NeustartfürGlobetrotter

¥ Mitte (kvo). Mit komplett neuer Ware ist das Outdoorgeschäft
Globetrotter, Obernstraße 44, ausgestattet. „Alles rußfrei“, sagt
Mitarbeiter Jörg Helming. Neu ist auch die Schuhabteilung, die sich
jetzt im Erdgeschoss befindet. Durch den Großbrand gegenüber
vom Globetrotter wurde die komplette Ware des Outdoorgeschäfts
verraucht. Es folgte ein Räumungsverkauf. FOTO: KATHARINA VOKOUN

Latino-Musikder Bigband
Heute Abend: Konzert am Gymnasium Heepen

Asbest sachgemäß zu entsor-
gen, macht Arbeit. Wollten

die Mitarbeiter der Firma Land-
wehr Zeit sparen? Nach dem
Motto: „Wir versuchen’s jetzt
auf die leichte Tour und werfen
das Zeug einfach runter. Wenn
sich jemand mokiert, können
wir immer noch nach Vorschrift
arbeiten.“ Dass die Männer wis-
sen, wie es richtig geht, ist augen-
scheinlich. Kaum hatten Nach-
barschaft und Bauamt sich ge-
rührt, zückte man die Plastiksä-
cke und klaubte das Asbest
pflichtbewusst aus Bäumen und
Beeten. Gut, dass Nachbarn
manchmal genauer hinschauen.

Alexandra.buck@
ihr-kommentar.de

Der alte und neue Vorstand: Peter Schmidt, Jessica Gehring, Natasha
Wilhelmstroop, Thorsten Reim(v.l.). FOTO: ANKE SCHMIDT, RUND UM DEN SIGGI

¥ Mitte (rr). Innerhalb eines
Jahres ist die Mitgliederzahl des
Vereins „Werbegemeinschaft
rund um den Siggi“ um 50 Pro-
zent auf jetzt 31 angestiegen. Da-
runter sind nun nicht mehr nur
Handelsunternehmen, sondern
auch die Lydia-Kirchenge-
meinde oder die Freiwillige Feu-
erwache West zu finden.

Unter anderem deshalb hat
der Verein auf seiner letzten Mit-
gliederversammlung den Begriff
„Werbegemeinschaft“ aus sei-
nem Titel gestrichen. Der Ver-
einszweck lautet nun: Unterstüt-
zung von Kunst, Kultur und Hei-
matpflege. Insbesondere dann,
wenn all dies im Bielefelder Wes-
ten verwirklicht wird. „Der
Zweck unseres Vereins ist kurz
gesagt: das Wohngebiet noch at-
traktivermachen“, teilte derVor-
sitzende Peter Schmidt gegen-
über der NW mit.

Bei der Mitgliederversamm-
lung wurde auch das Vorhaben

„Wasserauf demSiggi“ konkreti-
siert. Nach den Bedenken gegen-
über der Hygiene – und denen
der Marktveranstalter – wird
von einem festen Brunnenbe-
cken abgesehen. Stattdessen ist
nun das Ziel, ein Wasserspiel
mit Fontänen auf dem Siegfried-
platz zu installieren, mit einer
Abflussrinne vor den Sitzplät-
zen der Bürgerwache. Nach dem
Entwurf der Pläne will sich der
Verein mit den politischen Gre-
mien abstimmen und eine Spen-
denkampagne organisieren.

Während der Versammlung
wurde der Vereinsvorstand ein-
stimmig wiedergewählt: Erster
Vorsitzender bleibt Peter
Schmidt von „Schmidt und Päh-
ler“, zweite Vorsitzende Na-
tasha Wilhelmstroop von der
Polsterei „Sitzgruppe“. Schrift-
führerin bleibt Jessica Gehring
vom Restaurant „Der Koch“,
Kassenwart Thorsten Reim vom
„Weinparadies Hess“.

D a s S c h a u f e n s t e r
KinderbegeistertvomBrandinderTurnhalle

Löschabteilung Brake feiert Feuerfest mit einer Übung / 200 Zuschauer fasziniert dabei

Wassermarsch:Während ihrer Übung verbrauchten die Braker Feuer-
wehrmänner mehr als 3.000 Liter Wasser. FOTO: SARA HEPTNER

K O M M E N T A R
Asbest im Dach

Gut gesehen
A L E X A N D R A B U C K

Mitte

Stadtbibliothek, 10.00-18.00,
Wilhelmstr. 3, Tel. 51 50 00.
Hauptmarkt, 8.00 bis 14.00,
Rathausplatz.
Seniorencafé, Unterhaltung
u. Gesprächskreis, 14.30 bis
17.00, AWO-Mehrgeneratio-
nenhaus, Heisenbergweg 2.
JZ Kamp, Mädchen-/Jungen-
tag, 6-14 J., 15.30 bis 18.30,
Niedermühlenkamp 43, Tel. 5
60 98 89.
Beratung rund um das Alter,
13.30-17.30, Begegnungszen-
trum Kreuzstraße, Kreuzstr.

Heepen

Doris Bernsdorf: Meine Ein-
sicht in Form & Farbe , Acryl-
u. Mischtechnik, 16.30 bis
22.00, Galerie Alte Vogtei
Stadtteilbibliothek Baum-
heide, 10.00-13.00, 15-18.00,
Rabenhof 76, Tel. 51 39 82.
DRK-Gymnastik für Frauen,
15.00 bis 16.00, DRK-Zen-
trum, Rüggesiek 21.
AWO-Freizeittreff, 14.30,
AWO-Begegnungszentrum
Oldentrup, Lüneburger Str. 5,
Tel. 20 67 86.
AWO-Spielgruppe Brake,
14.30 bis 17.00, AWO-Treff-
punkt Brake, Wefelshof 9.
Männerkreis, 19.00, Gemein-
detreff, Donauschwabenstr.
24.
Preisskat, Infos: Tel. (0 52 01)
77 25, 10.00, Gartenlokal im
Heeper Felde, Heeper Str. (ge-
genü. Radrennbahn).
AKI – Abenteuer Kirche,
19.30, Ev. Gemeindehaus
Brake, Glückstädter Str. 4.

Stieghorst

Eva Ilsenberg: Theater, Acryl-
malerei, 10.00 bis 22.00, Frei-
zeitzentrum Stieghorst, Glat-
zer Str. 13-21, Tel. 5 57 57 40.
Stadtteilbibliothek Stieg-
horst, 10.00 bis 18.00, Am
Wortkamp 3, Tel. 5 1- 29 34.
Spiel- und Kreativangebote,
6-12 J., 14.00 bis 17.00, Frei-
zeitzentrum Stieghorst, Glat-
zer Str. 13-21, Tel. 5 57 57 40.
Café Kunz, 15.00 bis 17.00,
Kirche und Nachbarschafts-
zentrum Kunz, Lipper Hell-
weg 276b, Tel. 8 01 27 83.

Neues aus
dem Westen

nw-news.de/westen

Vorsicht, giftig: Das Warnschild wurde erst aufgehängt, nachdem die
aufgebrachte Nachbarin Alarm geschlagen hatte. FOTO: SARAH JONEK
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Verein „Rund um den Siggi“ wird neu ausgerichtet
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MIDSOMMARNACHT
SHOPPING

Mittwoch
22. Juni
Bis 24 Uhr geöffnet!
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